
Saubere  Sache:  VKU-„Rallye“
ab  Bergkamen  zeigt  die
Vorteile von Bus und Bahn auf
dem Weg nach Dortmund
Wer regelmäßig mit dem Diesel-Pkw in die Dortmunder Innenstadt
fährt,  könnte  schon  bald  Probleme  bekommen:  Die  Deutsche
Umwelthilfe hat die Nachbarstadt neben über 40 anderen NRW-
Kommunen am Donnerstag aufgefordert, endlich für saubere Luft
zu sorgen. Letzte Konsequenz wäre hier ein Fahrverbot für die
beliebten Selbstzünder – auch wenn sie mit der vermeintlich
sauberen Euro-Norm 6 unterwegs sind.

Die Teilnehmer der VKU-Rallye nach Dortmund am Bergkamener
Busbahnhof mit dem stellv. Fahrdienstleiter Oliver Niewöhner
(4. v. l.) und dem 1. Beigeordneten Dr. Hans-Joachim Peters
(r.).

Es war wohl eher Zufall, dass die VKU am gleichen Tag zu einer
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Art  Rallye  vom  Bergkamener  Busbahnhof  zum  Dortmunder
Hauptbahnhof  eingeladen  hatte.  Was  ist  die  schnellste
Verbindung:  mit  Bussen  und  Bahn,  mit  dem  Auto  zuerst  zum
Kamener  Bahnhof  oder  die  ganze  Strecke  im  Pkw  bis  zum
Dortmunder  Hauptbahnhof?

Den ersten Platz mit 45 Minuten Fahrzeit belegte hier die neue
Linie D80, die mit nur wenigen Zwischenstopps den Kamener
Bahnhof ansteuert. Drei Minuten später rollt dort die RE1 nach
Dortmund  ein.  Die  S30  hatte  diesmal  Pech.
Verkehrsbehinderungen auf der Autobahn und auf der Bornstraße
gaben ihr das Nachsehen.

Mit dieser Aktion wollte die VKU für den Umstieg vom Pkw auf
Bus  und  Bahn  werben.  Der  Pkw-Kandidat  war  zwar  nur
unwesentlich langsamer, allerdings hatte er auch sehr schnell
einen Parkplatz gefunden. Das ist in Dortmund oft schwierig
und auch teuer.

Für den Fahrdienstleiter der VKU Andreas Feld sind Bus und Bahn nicht nur

wegen der geringeren Kosten und wegen der Zeitersparnis die Alternativen zum

arg gescholtenen Individualverkehr mit dem Auto. Sie haben vielmehr auch eine

wesentlich bessere Umweltbilanz, insbesondere wenn es nach Dortmund geht. Von

den Bussen der S30 wird nämlich verlangt, dass sie stets auf dem neuesten

Stand der Technik sind. Das heißt, dass sie der Norm Euro 6 entsprechen. Dann

sind sie auch mit der AdBlue-Technik ausgestattet, die zu einer erheblichen

Reduzierung  des  Stickoxid-Ausstoßes  führt.  Viele  Diesel-Pkw  mit  Euro  6

verfügen nicht über diese Technik.


